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¶)&ll0 Qf1l.ib~jFI°elll\de,
im letzten Monat sing es. was die Einsendung von
Artikeln betrifft. etwas ruhiger zu. Vielleicht las
es am schonen wetter im Mai. das einen ia nicht
unbedingt dazu veranlaßte. seine Freizeit "nur"
am Comouter zu verbringen.
immerhin scheint die idee mit einer "Frage und
Antwort" Seite Anklang zu finden. Die ersten
"mutigen" haben bereits ihre Fragen gestellt
(Seite 121 und hoffen nun auf rege Antwort von
den "Profis" hier im Club. wir tibrlgens auch!
Den Sam-Freunden (und auch Gemern) emnfehien
wir mal den Artikel von Stebhan Haller (Seite 3)
zu lesen. wir waren Jedenfalls überrascht. was
mit dem Sam machbar ist.
Ansonsten gibt es diesmal nicht viel zu saoen.
Good bute wunscht Euch das woMo~Team.

Cßlubhelvß
Als 129. Mitolied im Club beiruiien wir:
wolf-Dietrich Lübeck. Jakobistraße 15 in 3000
Hannover 1.
Herr Hartmut Sonntag hat seinen 'wohnsitz
gewechselt und ist nun erreichbar in der
H. -Heine-Straße 4. 0-1030 Berlin.

jleuerscheinungerı
Auch hier ist es zur Zeit recht ruhig. Folgende
Procramme haben wir aus der 'Your Sinclair"
entnommen:
Astrobali tflevelationiı Bahsies a Mash
(Alternatives Indiana Jones And The Search For
Atlantis (US Gold): Fireman Sam (Alternative):
Rescue from Atlantis (Summit): The Shoe Peooie
(Gremlin) und Tilt (Llnel).

 ts
Hier sind wieder einige Chaets. die das "Leben"
beim Spielen erleichtern. und fur die man kein
Muitiface braucht:
Flick Daııerbus 2: Gib Deinen Namen als "JE
VEUX vll/RE.“ (mit Punkt) fur unendliche Leben
ein.
Bbbocon 2: Mit den Tasten "GTI" (zusammen)
kommt man ins folgende Level.
Dizzu Down The Rlı›ids= Fur unendlich viel
Energie muß man im Titelbild "CHEAT" und
ENTER eingeben.
Emnire Strikes Back: Unendliche leben = im menu
die Tasten CAPS-Shift. Z. X. C und V zusammen
drucken.
The Rınııiııı Mm: Alle Tasten zuammen für
unendliche leben drucken.
Total Recall: ln der Hidıscore Tabelle "THE END
IS NIGH' einoeben. Mit ENTER die Level wechseln.
F. -..___ ____ 

freesoft
Erfreulicherweise wurde in der letzten Zeit
reichlich Gebrauch von der neuen Freesoft
oemacht. Doch viele ziisern wohl noch. sich eine
aktuelle Liste zukommen zu lassen. Deshalb
wolen wir als "Anreiz" auch heute wieder zwei
programme aus der Freesoft vorstellen. Ubrigens
- wir haben aus den FNL auch iede Menge
Tasword 2 Textflles erhalten. Es handelt sich
meist um Protrammbeschreibungen. Der Vorteil:
alles ist in Deutsch gehalten und sehr
verständlich geschrieben. Und nun wollen wir
Euch das erste Prosramm vorstellen:

Qfiloclft
wer seinen Rechner einmal zur Zeitmessung
einsetzen will. dem biete dieses Programm eine
recht oribinell darsestellte Analoguhr is. Abb. 1.
Da offensichtlich niemand beim Anblick
einzuschlafen droht. hat der Autor auf eine
weckfunktion verzichtet.
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Dieses Prbwamm wird die Schachfreunde
beseistern. die gerne die Partien der Meister und
Großmeister (oder gar die eigenen) durch
Nachsnieien analusieren mochten.
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Who Bald lt cııııldlırt ba
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Spectrum 128K Mulk
auf dem SAM-Coupe
Viele Spiele auf dem 128er Spectrum laufen mit
3 Kanal Musik. Manche sogar im 48K Modus. Die
Spiele konnte man auch auf dem Sam spielen. die
Musik war iedoch nicht zu huren. Dies war fur
mich Anreiz. mich einmal mit diesem Thema zu
beschaftigen. Mittlerweile ist es mir sogar
gelungen. die ersten Spiele mit 128er Spectrum
Musik auf dem Sam zu spielen. Grundlage dafiir
ist die folgende Routine. die ich euch heute
vorstellen mochte.
Diese Routine erlaubt es. l28i< Spectrum Musik
auf dem SAM zu huren. Das Register E ist
hierbei das Soundregister und das Register A
muß den dazugehbrigen wert enthalten.
Z.B.= Die Lautstarke von Kanal A soil auf 15
gesetzt werden Beim Einstieg in die Routine muß
das Register E den wert 8 haben (= Lautstiirke
von Kanal A) und Register A mull den wert 15
annehmen.
Mit CALL addr wird der Befehl ausgefiihrt und
die Register behalten ihren ursprünglichen wert.
Hier folgt nun das Assemblerlistlng=

006 ıddr gıddr =
;Stırtıdrıııı

DUHP 0
start DI ılntırrupt

ııpırrın
PUSH
PUSH
FUSH

IX
HL
UE

PUSH
PUSH
LB

LB
BBB
LD

CQLL

POP
PDP
POP
POP
POP
RET

ıuund L0

LD
COLL

BC
HF
HL,rıg

0,0
HL,DE
EHLJ,0

ınund

HF
BC
DE
HL
IX

IX,rıq

0,0
tun

30110 Rıfliıtır
;rıttın
;Tıhı11ınınfıng
;Iit Hirt

;0dr.d.Tıhı11ı
;ırı±ttı1n und
;Hırt ııtzın
;011ı Snundrıg.
ııpiılın

;011ı Bıgiıtır
;w±ıdırhu1ın
,und zurück
,zum Bııin
;IX zıigt ıuf
;Tıbı11ı

;Sp1ı1 Kınıl 0

tun

nhınnal

nniıı 2

nniıı 3

nøtıı

nutı2

nntı 3

LB
CQLL
LB
CGLL
COLL
SOLL

LB
CHLL
LD
CGLL
LB
CQLL
INC
INC
INC
CQLL
HET
FUSH
LB

BUT
LD
INC
LB
INC

LB
RUB
GOD
LD
INC
LB

POP
CGLL
LD
OUT

RET
LD

LB

BIT
JR
SET
BIT
JB
SET
BIT
JB
SET
BIT
JB
SET
BIT
JH
SET
BIT
JR

0,10
ton
0,12
tflfl
rıuıchın
chınnıl

0,0
vol
0,2
vol
0,4
vnl
IX
IX
IX
huıll

nı=
n,a
czsıı, ıı
E, (Do
In
o, :Do
:cx
iii., azvsa
rn., ne
ln., ne
D.EHLJ
HL
e,cHLJ

np
nnıp
"Q1

t2sı3,n

0.CIX3

DE,0

;Sp101 Kınıl B

;Sp±ı1 Kınıl C
;0ıuınhıffıkt
;Sıtzı Ton-,
;Bıuınhkını1
;Lıutıtirkı
gıuf Kınıl 0
;Lıutıt0rkı
ııuf Kınıl B
;Llutıtlrkı
ıluf Kınıl C

;Sıtzı Hüllkurvı

;flıttı flkkuıul.
;5=hı1ta HIHEN
;ıuf Pıgı 3
;Pıgı 3 ı 65536

;5pıccμ Tıılır-
;uırt lrláttıln

;Sunhı dızu-
;gıhurındın Tun-
gund Oktıvın-
;wırt C500)
;0kkuı. zurück
;Sp±l1ı Nntı

;HIHEfl Uildlr
;hl1 32758

;Spıntruııırt
;ırfıhrın
,D n Ton-, E ı
;Bıuachklnı1

5,0
HZ,nu1ıı2
4,:
4,n _
NZ,nn1ıı3
2,E
3,0
NZ,nntı1
0,5
2,0
HZ,nntı2
4,0
1'"

NZ,nntı3
2,0
0,0
NZ,nhınnı12
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nhınnı12

vol

vn1Z

Chip

nh1p2

huıll

SET

LB
LU
BUT
LB
BUT

LB
LD
OUT
LD
OUT

INC
HET
L0

INC
PUSH
LD
LD
CP
JB
LD
LD
LU

LB
HLC
ILC
BLC
BLC
BH
LD

POP
LD
OUT
L0
OUT
HET
LB
BUT
LD
BUT
LD
CP
JR
LD
CP
JB

LO
LB
OUT
LU
OUT
BET
LD
LD

0,0

n,2o
ac,51ı
cc1,n
ac,2ss
ccJ,n
n,21
ac,s1ı
tcJ,n
ac,2sa
tc1,e
IX

D,(IX]

IX
HF
0,0
E,0
16
C,vn12
E,1
0,8
CınvJ,0

FUUOUU? IO

np
ac,sıı
cc1,n
ac,2ss
(C110

ac,s1ı
cc3,n
oc,zss
CC],E
e,1s
g
z,en±pz
2,11
10
Z,=h±p2

E,1a
ac,s1ı
tcJ,e
a,2ss
tcJ,n
.I

E,132

;Sıtzı ıntıμr.
;Rıg. 0,E

;E1nı:hı1tın
;dır Tnnkınllı

;E1nı:hı1tın d.
;Rıuınhkınl1ı

;Lıutıt0rkı
ıırfıhrın

;Hırt <16 ııtzt
;kı1nı Hüllk.

;Envı1upı für
;ıpItır hıltın

;Stırınıffıkt
gırzıugın

;Lıutıt. ııtzın

;Tnnuırt ııtzın

;Rıı. E ırfıhrt
;dıı dızugıhür.
;0ktıvınrıg.

;0ktıvı ııtzın

;H011kurvı
;ırfıhrın

i i E E1 uni

ll
i
l

l

ı
1

huı112

huı113

huı114

ınvlın

CP
JR
CP
JB
CP
JB
CP
JB
CP
JH
LB
CP
JR
CP
UH
CF
JB
CP
JH
CP
JR
CP
JR
CP
JR
LD
CP
JR
LD
CP
JB
LB
CP
JB
CP
JH
CHLL
LB
L0
OUT
LD
OUT
LD
LD
OUT
LD
OUT

GET
LD
CHLL
LD
CHLL
GET
LB
CHLL
L0
CBLL
SET
PUSH
LD
CP

0
Z,huı112
1
Z,huı112
2
Z,huı112
3
Z,huı112

NINIINUTN-FIIINGD
\\\`\ S'IS'§3

C

'EE„

uı112

uı112

z,huııı2
15
Z,huı112
11
z,huııı3
13
Z,huı114
E,142

ošge
E

z,nuııı2
e,1ga
14
Z,huı112
10
Z,huı112
ınvlın
00,511
0,24
(01,0
BC,2S5
(C3,E
00,511
0,25

00,255
(01,2

E,132
huı112
E,130
huı112

E,140
huı112
E,130
huı112

0F
0,tınv)
0

;Erı1ttı1ı dın
;ıntıprınhındın
;H011kurvınuırt
,fur dın S00
,und fuhrı ihn
;ıuı

;Bı1dı Hüll-
;kurvınrıg1ıtnr

;ı1t dıı Hırt E
;ıchrı1hın



JH
RES
LD
CP
POP
RET
SET

NZ,ınv1ın2
?,E
0,(IX-1)
120
0F
N0
4,E ;0hk11ngıuır

gırmittıln

ınv1ın2

HET
LD
INC
LB
CP
JR
LD
CP
JH

rıuıchın 0,CIX3
IX
E, 0
11
C,rıuınh2
E, 1?
C,rıuınh2
E,34
00,511

L0 0,22
OUT (03,0
L0 00,255
OUT [0J,E

LD
rIuSBh2 LD

;Bıuınhıffıkt
;ııtzın

RET
BEFB 0
DEFB 0

ınv
rıg

;H011kUrvl ?
;Hırt dır
;ı1nzı1nın
;Bıg1ıtır
;(Spı=trun1

Mit dem folgenden Programm wird eine Tabelle.
die ich "Tonleiter" nenne. erzeugt. in der der
SAM die entsprechenden Ton- und Oktavenwerte.
die zum Teilerwert des SPECTRUM passen.
sucht.
Ein Beispiel: Der Teiierwert des Spectrum
betragt 504. entsprechend Ton A in Oktave 2.
Nun sucht der SAM mittels einer Formel
(Teilerwert ~ 2 + Tabellenanfang) den
entsprechenden wert. Das Ergebnis ware:
Tonwert 227 (entspricht Ton A) und
Oktavenwert 2.

zz }

1 BEH Liıting Tnnlıitır
2 REM hμ Stıphın Hıllır

10 PDKE 65S36,7,255
20 F00 tı11ırwırtı1 T0 4096
30 LET aμıctruq_frıquınz=INT [110041/

tıilıruırtl
LET frıquınzııpıntrum_frıquın:¦ G0
SUB 200
LET ııq_tnn=IHT (S11-C(1S625l2*
nctıvıl/ıμıutruı_frınUınzJJ
IF ııq_ton›255 THEN LET ııq_tun=
ııq_tnn-256, actıvıınntıvı+1¦ IF
nctıvııfl THEH LET ııq_tnnı255,
øntıvıı?
IF ııμ_tnn<0 THEH LET ııq_tnn=
ıım_tnn+256, nctıvıßnctıvı-1: IF
aatıvıı-1 THEN LET ılı_tnnı0,
nctıvıflü
FOKE 65536+(tı11arwırtI2J,nctıvı,
aıq_tnn
PRINT 0T 0,0;tı11ırUırt

40

50

S0

70

B0

90
100
110
120
200
210

220

230

240

250

NEXT tıilıruırt
SOVE "Tun1ı±tır"000E 65536,0192
STOP
LET nntıvııü
IF frıquınz>61 0N0 frlquInz<ı122
THEN LET nctıvııl
IF frıquınz>122 080 frıquını<=244
THEN LET nctıvı=2
IF fraquınz>244 000 frıquını<=40B
THEN LET uctıvıflfi
IF frıquınz>4B8 080 frıquını<=977
THEH LET nctıvı=4
IF frıquınz›9?? 000 fraquınz<ı1950

-_-.f..1'|"7"`

THEN LET uctıvıflä
IF frıquın:>1S50 000 frınuınz<ı3510
THEN LET nctıvııfi
IF frıquınz>3910 THEH LET untıvıı?
RETURN

260

270
ZBO

ich bin mir sicher. daß der eine oder andere zu
diesem Thema noch Fragen hat und bin gerne
bereit. diese zu beantworten.

ich mochte mich auf diesem weg noch
herzlich bei Scott-Falk Huhn fur seine
fabelhaften Ausführungen und informationen
iiber den AY-8912 und bei Core-Design fur
ihre sehr einfache Soundroutlne. an der ich
meine Routine testen konnte. bedanken.
Mittlerweile ist es mir auch gelungen. schon
folgende Spiele mit Musik auf dem SAM zu
emulieren=
Speilbound Dizzu. Dizzg Prince Of The
Yolkfoik. Escape from Singes Castle. Hudson
Hawk (ein echtes 128er Spiel) und Rick
Dangerous 2.
Allen interessierten biete ich hiermit meine
Soundroutinen an.

STBDIIIII Haller. T BEl'0lS0i'ı Glflllflth 2. Brllldllf' Straße B0. TEL 02204/53663
' Iııı-I r



DIE OPUS-DISCOVEBY, TEIL 1'!
Lange. lange ist es her seitdem ich das letzte
Mal etwas über das Opus-Discoveru Laufwerk
geschrieben habe (den Artikel im Februar-info
habe ich schon im Oktober 'Eli geschrieben). Auch
haben sich sicher einige Clubmitglieder bereits
gefragt. warum sie so lange keinen Brief mehr
von mir bekommen haben. Der Grund dafur ist.
daß ich aufgrund meiner Ausbildung in den
letzten Monaten nur sehr wenig Zeit hatte. ich
verspreche aber allen denienigen. die immer noch
auf einen Brief von mir warten. mich bald mal
wieder zu meiden.
Auch mochte ich mich bei TSG fur die
welhrıachts- und Neuiahrsgruße bedanken. ich bin
allerdings genauso wie Lord Luxor (April-info auf
Seite i3 unten) noch am rdtsein. wer Du bist.
So. letzt aber genug der Vorrede und wieder
zurück zur Opus.
Bereits in Teil 4 der Opus-Serie (info 9/Q0) habe
ich über den Speicheraufbau der Opus berichtet.
Jedoch habe ich damals (mangels information)
einiges nicht oder nicht ganz richtig beschrieben.

i ıFFFF
` Spectrum
. RAM

Nicht benutzt

P ' i P i #31113Ä rm er or 7* *sm > |(; 5321

nicht ıaimai ms
Disk Driver > lc 177"

_________ _, flfim

2“ 'W lc aus. [optional] >
~~ .0i2ililil

3|; MM > IC 2764
ıliillil

Der Speicrıraılfbaiı beim Spectrıın bei
eingesclıalteteın Opus-ROM/RAM und
ausgeschaltetem Spectrum ROM

Daher mochte ich heute nocheinmal etwas genauer
darauf eingehen. Der Speicher ist bei
eingeschaltetem Opus ROM/RAM wie folgt
aufgebaut:
Die ersten BK (iı-OOOO-ı1FFF) beinhalten das
Opus-ROM. Es handelt sich um das IC 2764. in
diesem IC stehen zum Beispiel die Routinen fur
die speziellen Opus-Basic Befehle.
Die nachsten 2I( (il2000-i›27FF) beinhalten das
Opus-RAM. Dieses Speicher-IC. das den schonen
Namen lC 6116 tragt. wird aber nicht dringend in
der Opus benbtigt. Beim Einschalten oder beim
Opus-Reset (USR 14070) wird zuachst von der
Opus ilberpriift. ob dieses RAM vorhanden ist.
wenn ia. dann wird die Main-Table und die
Disk-Info~Tables aus dem ROM an den Anfang des
RAMs kopiert. in dieser Kopie der Main-Table
wird dann der Zeiger auf die kopierte
Disk-info-Table gestellt. so daß in Zukunft nicht
mehr die Disk-info-Tables im ROM. sondern die im
RAM benutzt werden. Dies hat den Vorteil. daß
die werte in der Disk-info-Table durch den
Benutzer veranderbar sind und somit die
Diskettenformate geandert werden' konnen (wie
man das macht habe ich ia bereits in Teil 12 der
Serie beschrieben).
wenn kein RAM vorhanden ist. dann werden
weiterhin die Main-Table und die Disk-info-Tables
im Opus-ROM benutzt. Das bedeutet aber (da in
ein ROM .la nicht hineingeschrieben werden kann).
daß ohne IC 6116 die Diskettenformate nicht
verandert werden konnen. Da die Formate beim
Einschalten der Opus aber immer so eingestellt
sind. daß die Diskette maximal auf l80l(
formatiert wird. nutzt es ohne RAM garnichts.
wenn man ein 72OK Laufwerk hat. im Gegenteil:
Man hat zwar ein 720i< Laufwerk. man kann aber
nur auf IBOK formatieren und auch nur die
Disketten lesen. die von einem anderen 720i(
Laufwerk auf IBOK formatiert wurden (andere
Formate sind ia nicht zulassig). lBOl< Disketten.
die mit einem iB0i( Laufwerk gespeichert wurden.
konnen allerdings nicht gelesen werden (das macht
der Schreib-/Lesekopf im Laufwerk nicht mit).
Daher ist es ratsam (wer dieses IC B116 noch
nicht besitzt). sich ein solches IC zu besorgen
(wo man allerdings eins her bekommt. kann ich
auch nicht sagen) und in die Opus einzubauen.
Das IC 6116 hat auch noch weitere vorteile: Die
Tabellen. die in das Opus-RAM kopiert wurden
benotigerı nicht die ganzen 2 Kilobgte
Speicherplatz. Es ist noch eine ganze Menge
Speicherplatz in dem RAM frei. So ist es gar
nicht so schwer. ein kleines Maschinenprogramm
in das RAM zu laden und so zum Beispiel das
(Opus-)Basic zu erweitern.

6 _ i EE
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Der Vorteil dabei ist. daß ein solches Programm
vor dem gewohnlichen Spectrum-Reset (oder auch
dem USR 0) geschützt ist und solange vorhanden
bleibt. bis ein Opus-Reset ausgefiihrt wird oder
der Spectrum ausgeschaltet wird. Auch bleibt
das Programm in dem RAM erhalten. wenn ein
anderes Programm (z. B. ein Spiel) auf dem
Spectrum lauft. in diesem RAM ware auch ein
Virus für die Opus denkbar. der sich auf Block -1
auf der Diskette einnisten konnte (aber nicht daß
letzt irgendein boser Bube auf die Idee kommt
und einen bosartlgen virus für die Opus schreibt
- ich wollte damit nur zum Ausdruck bringen. daß
solche Viren nicht nur auf den 16-Bittern moglich
sind. sondern auch auf dem "kleinen" Speccu).
Der niichste Speicherbereich (ı-2800-ı2802) ist
durch den IC 1770 belegt. Dieser IC übernimmt
die direkte Steuerung des (oder der)
Disketteniaufwerke. Man kann durch das
Herauslesen aus diesen Adressen informationen
über den Status des Laufwerks erfahren (z.B ob
die Diskette schreibgeschützt ist. oder auf
welcher Spur und welchem Sektor sich der
Schreib-/Lesekopf momentan befindet).
Durch das Hineinschreiben in diese Adressen kann
man bestimmte informationen direkt an das
Laufwerk senden (z.B. kann man den
Schreib-/Lesekopf verschieben oder auch Daten
auf die Diskette schreiben). Durch das Setzen
eines bestimmten Bits ist es auch moglich. den
NMI-Interrupt beim Spectrum auszulosen (es wird
dann zur Adresse #66 im Opus-ROM gesprungen:
in ıS6 ist .la bekanntlich beim Spectrum-ROM ein
Fehler. im Opus-ROM Jedoch steht an dieser Stelle
lediglich ein JP (HL). sadaß man - bevor der NMI
ausgeiost wird - in HL die Adresse schreiben
muß. zu der bei dem NMI verzweigt werden soll).
Eine genaue Beschreibung des Disk-Controlers
wird in einem der nachsten infos erscheinen. da
ich auch noch keinen 100xigen Überblick Ober die
Moülchkeiten der Butes ı2B00-12802 habe.
Der Speicherbereich zwischen 412803 und iı›2FFF
ist nicht benutzt. Daher macht es keinen Sinn
aus diesen Adressen zu lesen oder in sie
nineinzuschreiben.
im Speicherbereich ı3000-iı›3002 ist ein weiteres
IC untergebracht (IC 6821). welches die kontrolle
über den Druckerport übernimmt (ahnlich wie IC
1770 für das Laufwerk). Hier kann man auch
durch das Herauslesen aus einer Adresse
abfragen. ob das IC 6116 vorhanden ist oder
nicht. Auch auf dieses IC werde ich spater (wenn
ich Uberbllck hierüber gewonnen habe) nocheinmal
ausführlicher eingehen.
Der Speicherbereich «S003-n3FFF ist genauso wie
der Bereich 12803-ı2FFF nicht belegt.
So. das soll für heute erst mal genügen. bis bald

Rüdiger During. Meisenstrıılie 10
5467 Vetteischoß. Tel. 02845/3060

iäíiiiiifi
Obwohl ich nicht zu den echten Ciubmitgliedern
gehore. sondern "nur" Geschafte rnit dem
woMo-Team mache. mochte ich mich auch mal im
ållub-ifnfo vorstellen. ich habe ia ein Abo
arau

Mein Name ist Ferru Groothedde. ich wohne nur
300m hinter der deutsch-niederiandlschen Grenze
bei Aachen. und ich war ursprünglich
Tontechniker und Musiker. Als ein belgischer
freier Radiosender mir den Auftrag gab. ein paar
Jingies zu machen. gab es ein Problem: ich mußte
zugleich den Text lesen und die Apparate
überwachen. Schon ofter ist es passiert. daß ich
nicht mehr wußte. wo ich mit dem Text geblieben
war und mußte also neu anfangen. Da kam die
idee. den Text von einem Bildschirm zu lesen
statt vom Papier.
ich wußte damals kaum etwas von Computern.
ich kannte nur den Befehl PRINT "TEXT". aber das
reichte. nicht wahr? ich kaufte einen kleinen
Computer. einen Times Sinclair 1000 (das ist ein
amerikanischer ZXBI mit 2i(). und damit fing es
an. ich wurde neugierig: da standen soviele
worter auf den Tasten. und ich wollte alles mai
probieren. Als ich das Handbuch durchgelesen
hatte war mein interesse geboren. Schon bald
hatte ich eine frühe Version von "Mensch argere
dich nicht" geschrieben (inzwischen mit ISK) und
noch spater konnte ich mehr als der Computer.
Als der Timex kaputt ging (durch meine eigene
Schuld) habe ich ihn nicht mehr reparieren lassen.
sondern einen Spectrum gekauft.
Spater wurde ich Mitarbeiter bei einer
Zeitschrift. die ich kurz danach übernahm. Jetzt
bin ich schon 6 Jahre Chefredakteur von der
Zeitschrift die .letzt “Uncle Clive a Uncle Sam'
heißt. ihr habt schon alle in der April-Ausgabe
davon gehort.
ich habe einen Spectrum 48K mit Di("Tronics
Tastatur. einen Spectrum 128. einen Spectrum
128+2. einen Sam mit 512l(. SpecDrum. Messenger.
3 lFi. Pius D (nur Drucker-Port funktioniert).
Videoface. Muitiface 128. Eprom-blower. 2
Drucker: Sekosha SPIOOO (seriell) und Seikosha
SPISOO (paralell). Jetzt suche ich noch ein
Two-face. weil iFl und Messenger nicht zugleich
angeschlossen werden konnen.
Mit binaren Grüßen

Ferru Gronthedıh. Postbus 20034
Ni.-6350 AA-Bociıoitz. Tel. 0031 45 442951
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Teil 13

Hallo Freunde!
Es ist immer gut, wenn man einen
Vertrag schwarz auf weiß hat. Bilder
aber lieben wir in Farbe. Das DTP
kann sie in Grauwerte umsetzen. Wer
hat schon einen Farblaser-Drucker'?
Die Schattiermuster finden wir im
Maschinencode ab 64256. Wenn wir
768 Bgtes heraussichern, können wir
sie mit einem 8x8 Ieichengenerator
(Calligraph von Herbert Hartig, Art-
Studio usw.l nicht nur sehen, son-
dern auch nach eigenen Vorstellungen
ändern und als Overlag zurückladen.
Was soll das Ganze? Eine Menge!

leitungsmacher ahnen es schon..
*E Wichtige Absätze bekommen einen
Fiasterpunkt verangestellt. Das lok-
kert das Seitenbild auch etwas auf.
Kopfzeilen und ähnliches werden mit
einer Graulinie unterstrichen. Da der
Grau- wert frei wählbar ist, ergibt
sich eine Fülle von Gestaltungsva-
rianten. Das Kennıeichnen durch eine
Senkrechte mit Linienmustern über
Box Stgle 1 hinaus ist ja auch nicht
ohne. Der Kombination der Raster-

ungen steht nichts im Wege!
Sicherkönnt Ihr Euch das Haken
(Senlsrechte plus Waagrechtei

ššššvorstellen. Bei breiten Spalten
solltetihr auch an das Einrahrnen
denken.Erspart es mir bitte .

Besonders wichtige Pıbsätıe und Pas-
sagen werden mit einer Graufläche
unterlegt. Das geht wegen der re-
lativ geringen Ruflösung unserer
Drucker natürlich nur mit größeren
und fetteren Schriftarten. Sonst
leidet die Lesbarkeit doch zu sehr.
Auch Graphiken machen sich häufig
recht gut, wenn sie unterlegt sind.
Boxen im Stgle 3 bis 6 sind optisch
bald abgenutıt.
1:152¦:t?:3:¦:3:ë1:¦:¦:tfiziıiä1:¦:¦:1:¦5:¦:1:?:ii:1:1:t¦'.¦i:1:i:1:i:i:1:1:1:1:1:í:ii:1:I:¦:1:1:1:1:15›:1:ti:i:1:¦:1:1:2¦$:¦:¦:1:1:2'š$:¦:t1:1:3:1:ëtà
Eine Trennlinie soll zum nächsten
Kapitel überleiten. All das bisher
Beschriebene läßt sich mit dem
headliner erledigen. Nur: der
headliner ist 4092 Bgtes lang.
Außerdem reserviert er direkt
unterhalb des Wordflaster-
Maschinencodes einen l-lilfsbildscbirni



.››...und engt so den Speicher-
platz empfindlich ein. Des-
halb habe ich ein kleines :
Iusatzprogramm namens col! -
geschrieben, das nur 512 . . r› ~ . ›¦ . . . :-:-:›:-:-:-:~:›:-:-:
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Mit ›pattern< zum headliner
lassen sich sehr viele schöne
Muster fertigen. Keine
llngst, Arbeit kommt auf
Euch nicht zu. Rund 100
Muster sind schon vorbe-
reitet. lch habe ihnen den N lu
Namen ›Groundpack< verpaßt. §5.
Was sich mit Rasterungen fi; Ü- ~*
und ilintergrundmustern an- *-15 V I
fangen läßt, habe ich ver- ' I; ' _ V' _ _ 11'“
sucht, in der Bildleıste
darzustellen. âlles in allem _
kann es nur eine Pindeutung j
der Möglichkeiten sein.

Was das programm col! nicht
kannı selbsttätig ablaufen
wie ein Spiele›Demo im
Schaufenster! Das Gestalten
aber macht Freude. Viel
Spaß!
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 H@$ âBI®I@BHüfi%EI¶üEIü
 [Mm4/nurWmdmaeber]¦DiemgezdgteTmábrdtekamausdemTaámmuehemuageändat
werden.I3emnnaieTextbreitevonWmdmaatm~iet64hkhmproZeih.IIemunmmngenııizteTmdbmitewirdinı
Textmenue[Biiı:l1linim]indermmmmııZelh[lmlm]nutderBezeidmungmdumn<an3emeigtM1tZuMlfuwhnwdm~

beiden Cursortasten "<" [ Teııflıreite kleiner]
und "›" [ Textbreite gröiler J kann die
Texthneibe verändert wenndııı. Falle sich bereits
einTeıttfI1eirnaktualismFilebefindat.wlı~d
dieeerknııl:lnuierlich[tii]ıi2]gıoi¬dnet.Der
'l`eoıtwirdinderangegebeneı1Teoıtbı'eiteauch
flimeedıflßktl ie 
ä±g2Z1ıDerE|3ITOi*iei3netoich
eı~ol:elienvonedgeı1en2'.ıicherı.oätzeııfih¬den
Typiiner-Modus. Zueälziich kann jeder
Typeliner-Zelclıanmtz modifiziert werden.
NachciamderEDl'Ni\lgeiadenwuı1:le.wirdeı'
mit ›Get< aktiviert. Es folgt die Auffoıdeflnıg
›Gal: Font« gleichzeitig werden alle im
Speicher befindlichen Fonts [ oben linke]
aııgemeigiı Nun enllbe der Name dee zu
vaı-werden Fame eingeben werden + Enoer. l

Eeemche:lnteinneuerScı'ıein$vro(Bild3]aufderr'echbenSeiteeinSchachlntbnımtu'gezoigtınıd.indermıhsIı
Hålfteemctıelnm5ZeichendeegewälıitnnFonte.DaemittJem2eicheı1istdaa.weicheamit›EDTi'<indenRaat›er[Bild4

] aufgerufen werden lmnn. Das "kleine"
__ Zeichen, obariıalb des mittleren Zeichens ist

'E-.-.'i'i das Zeichen vom normalen Spectrum -
-:1: Zeichensatr. Mit den Tasten ›B< und ›T<

kann im Zeichensatz "gebliit*l:eı't" wierdm. Die
__-:-:__TaetenQ.A.0+PbewqeııdenCtıreurirn

ı-:eıon[senaehhren1ıntsmaoLsHn=*ı*
oder-SPACEwirdeinPunktgeeetzt.mit
ENTER kann dieser Punkt wieder entfernt
werden.MitDEl.EI`EkannderçmmbeInhait
[ Sciiadıbrett ] entfernt werclen. Das
"Schachhnett"1äßtai›chindı¬ei[uban.ra:hts.

I 2 Iiııioe)I'iiı:hi:ımaeııocı~oi1eııBiid5zıelgtnıáne
kleiııeåpielesıialeßemnlchhabehıdiuaıı i
raıınuı~eıe'tr(nu1ı)vei~amıeı†. '
Duı'chTastendrııckaııfdie›S<-Taetewind
das "neue" Zeichen in dem aktuellen

2'eicherıaatzüberııo«nn^ıe:ılEä:ıfeı*neinTmámıddu~TypeHnm~geiadmıisLkamınmıehıPmbutmm'tmkgamchtwmdem
E3BTNK}flMü3UCHHEQUALUÄTUN9DASAUSSHiflWDESZE$HB\lSATZESANHMmDEB

SCBEENDAHSTEl.LUNGZUBEUfiTEil.EN.FlJ'BDl§NZWEI3KISTEIN
AU$BUCKUNBEmNG'I' EBFOBIJEBLICI-iiDerAhetandzw1schendeı'ı
Wiirba1ıwirdnachBeriarfnñtderTaebe›W<{Wm¬d]inelnanBeı~elch
vml-32geändertGuteEı¬gebnis~aea'reichtmannñtWerbeıızwlsfl^ıuı6
-iU.Deı'AbstandzwiedıerıdeııeinaeiııenZeichen[Bu'eidıÜ-31]wlrd
mitderTaabe>L<[Letber]feetgelegt.MeBeiepiebIi.m~eisrachriftU,
BnmaniımdematlgeFtııte2.li›Ht›B~lV.V]DEO<mıdEnberkannmanaııs
deınEditoraımsteigmı.Deı~findesteFmtaoHteanschHeBeııdamdmnFfle
-HandiingabgmvedwecdeıılSoınitatetıtrierFontledeı'aeitzı.u'
Verfiigm1g.ıgıfi_t§ıgıhıde1ınächsteııTeiiengeiıteamndae31!›fle
Theme'TYPfl.iNEHi-TtmDeektopPubiieher".aherhisdahinwünactnbh
EuehvielSpaiimitdemFont-Editor.EslohntaichechtmitdemEditor
zuarbeitere... Güııtherliiarten 0idenburg.den29.E|3.92
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Diiiıiiliioii bei 24 Nailišl-Drlltliišln
Ein mit Download-Moolichkeit eines externen
Zeichensatzes ausoestatteter 24 Nadel-Drucker
verlanot nach Initialisieruntı der
Download-Funktion: ESC a 0 (oder 1) (von
Buchstabe) (bis Buchstabe) die Anoabe von
(a=Snalten vor) (b=Si=alten Zelchenbreitei
(c=Sı=›aiten nach) und dann fur Jede Spalte des
Zeichens 3 Datenbutes -oben. -mitte. -unten.
Jeweils das oberste Pixel 128. das nachsttiefere
64. 32 usw. Der wert eines Butes ist die Summe
der oesetzten Pixel.
Die Daten werden zwecltmaßioerweise wie folot
einoeoebem LPHINT CIBO 27:1": CHIiO0¦ Clittaı
Cfltıbı Ciilıcı. weiter foloen nun die 3 Butes fur
Jede Zeichensoaite. alles aus CHRe und immer ›:<
dazwischen. Das ist uberaus wichtio. sonst seht
oarnichtsi Auch am Ende vom LPBINT-Befehlen
immer ›;<.
Diese außerst Komniiziert erscheinende Prozedur
laišt sich Jedoch durchschauen und nraittiitabel
nu zen.
wir brauchen als erstes einen Zeichensneicher. in
dem die Zeichen loitalisierbar und die Datenbutes
so anoeordnet sind. daß wir .sie ablesen konnen.
Einen solchen Zeichensneicher konnte ich durch
Hinweis von Herrn Snerl in dem Prooramm
"Downed'. bzw. "Fontmaus" (von uns erweitert)
finden. obwohl dieses ein Fonteditor fur einen
FNT6 Zeichensatz mit 48ı40 Pixeln ist. wenn
man ihn nur fur eine Hohe von 24 Pixeln
verwendet (halbe Hohe). dann liefert er uns das.
was wir brauchen= Drei Reihen Butes im Abstand
von 40 Butes. die oenau den Datenbutes
entsnrechen. die wir benotlsen. im Abstand von
240 Butes folst dann wieder der nachste
Buchstabe.
wir konnen also eine Schleife machen mit:
F08 x=238w+n-240+a T0 233BB+n~240+a+b-1:
LPBINT Cl-Its xa Crlit tx+40): Gifts (x+801:=
IEXT x t›ı<ll)
Maninulieren konnen wir dabei den Abstand c. den
wir als Zeichenabstand mehr oder werıioer frei
wahlen konnen. wir konnen auch die Zeichenbreite
verdonneln. wenn wir 2ıb einsetzen und nach
Jeder Zeichensnaite eine Leersnalte einschieben.
Also: FOR x T0.... (s. o.)= LPRINT CHRı xi CHRt
(x+40i= Ci-lila (x+80): Ciifis 0: CHB: 0: CHBı 0:-
NEXT x (›:<|i|)
Viele Drucicerhandbucher schreiben sooar vor.
daß keine Pixel nebeneinander iiesen dürfen.
sodaß unser Voroehen sooar vorteilhaft ist und
wir haben damit die Mooiichiteit einen Zeichensatz
in zwei verschiedenen Breiten zu laden. wenn es
die Breite der Zeichen (bei meinem Drucker NEC
P6+ 37 Pixel maximal) oestattet.
Es oibt auch noch eine dritte Moslichkeit. Die

eineinhalbfache Verbreiteruno der Zeichen mit
(1.5-b) und FOR x T0... STEP 2: LPRINT CHB: x:
Ciiiiı tx-›40Jı CHlia (x+Ei0)= CHRe (x+ii: CHRQ
(x+4l): CHRQ (x+8l)= CHBı 0: CHB: 0: CHRı 0:.-
NEXT x
Durch STEP 2 kommen hier alierdinss
Unwaobariteiten herein. Diese konnen allerdinos
dadurch stabilisiert werden. daß man Jedes
Zeichen vor der Laduno seiner Daten eisens
ansteuert (s. Listino).
Die Ladezeit. die in Basic ca. 6 Minuten nro
Zeichensatz betraut. kann durch kompilieren mit
dem “HiBasic' Compiler auf 8x reduziert werden.
Ftir die einzelnen Arten. l. 2 und 1 1/2-fache
Breite habe ich oetrennte Routinen Komniiiert. die
ich nach Bedarf einlade.
Allerdinos muß uns der tıute Soecci auch noch a
und b ausrechnen: LET a==0= LET b=a= FOR
x=2388B+nı240 T0 2388B+37+nı240= LET d=PEEK
x + PEEK (x+40) + PEEK (x+80)« IF NOT d AND
NOT b THEN LET a=a+i: iF d THEN LET b=b+l=
NEXT x
Das muß vor der oberen Schleife kommen!
Zusammenoefaßt werden beide durch: FOR n=CODE
vt T0 CODE be.
Das Llstintı=
6000 PRINT AT VAL "l0'. VAL "17";"i'i"=
'von Buchstılıe':v0:'bis':Iıı:'Abstıııdıc= IF
ve+LEfl lıO~VAL '2' AN) CODE Bı›=ClIiE in
THEN 60 T0 VAL 'B002'
600lPftINT'Dennl"=60TOVAL'6e3'
6002 LPBINT Cilte VAL '28':"\ıi':Cl-Be SGH
Pl:Cl'Itt VAL '27':"ı›"=Cmı SGH Placiitı VAL
"27"¦'="¦Cl~Bs NOT Pl: Cl-lit NOT Pl¦Cl-Its NOT Pl:
6010F0ßn~CODEvsTOCODEb0=Pl=ilNTAT
VAL '10'.VAL '29": BBIGI-IT SGH Pl:Ciflı ne IF
ll~ItEYe="1=ı' THEN G0 T0 VAL 'B200'
6011 LET a=0= LET b=a
6012 FOR x-=VAL "23fi"+nıVAL '240' T0 VAL
"23925"+nıVAL '2~i0'= LET d=PEEi< x+PEEK
tx-›VAL '='ı0")+PEEi< (x+VAL "B0')= IF NOT b TIER
IF o=0 Tflilii LET a-a+SGI~| Pi
601BlFdTi-IENLETII-n+S6NPl
6018 iilEX'l' x

19tFb-l~IOTPJTiiENIIEXTn
B020 LPBINT Ci-B0 VAL "27'a'a';CJ~B=e NOT
Pi¦ClB$ niCli=iı naCl-Its a¦Cl-Its Incllte tz: F08
x-VAL "2?m8'+nıVAL "240"+a T0 VAL
'23888'+nıVAL "240'+a+b-SGH Pl STEP 2= LPBINT
CHM PEEK x¦Cl-im PEEK (x+VAL '40'):(:i~ltı PEEK
(x+VAi. '80'):Ci-lit 0:0-lite 0:Ci~Itı 0=iiIš)tT x=
REM hier mit einfaı:herBreite.dıerSTEP2ınd
Leersnalte t3~Cl~liı 0)
6200 IEXT n
6300 60 T0 Pi

HBfb6l"I l'lfl'lZllI. SUIIII 7. 8938 Btlihløß
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Die ersten (positiven) Reaktionen auf unseren
vorschiao zu dieser Seite sind. ebenso wie die
ersten Frauen. bei uns elnoeoanoen. Vielleicht
ermuntern sie den einen oder anderen zu
weiteren Frasıen oder oar zu Antworten auf die
sestellten. Die erste Frase kommt von Herrn
Dieter Schulze-Kahleuß aus Winnenden:
Franc: lıler besitzt einen Sı>ectrıı'n +3 ıııd wtrde
informationen austauschen?
Antwort: Geben wir das mal an die (sehr) wenioen
+3 Besitzer weiter. was uns vielleicht in diesem
Zusammenhans interessiert ist. ob es mooilch ist.
ein zweites externes Laufwerk anzuschließen?

Eine oanze Reihe an Frauen hat Andre
Flelschhauer aus Aerzen einsesarıdt=
Frme=lchhabenıelnenSt›ectrıı11sowielndeı'
tııtenstehenden Abbilmm tiber das Videoface mit
dem Videorecorder ind Monitor1Fernseher
veı*btııden.lndet'BeschrelbıııotıelBtes.daßdas
ırtlıe Larmchen leuchten muß. ansonsten
eımftlıot man kein 'Cnimosite Videosional".
Nachdem ich mir ein Scartkdııel Gekauft hdııe.
leuchtete dieses Liınnchen auch endlich. oder
besser oesaot. es flackerte. wem ich nm die
entsprechende Software dazu oeladen habe md
das Bild dioltalisieren will tut sich nichts welter.
als das lmosam aber sicher diverse Streifen
sich den Bildschirm von obeıı nach ıııten ziehen.
DazııstaııJlnthrBedieııtııosıııleitiııo.dallnıııı
die Stecker selbermachen solL Es fuittioniert
mer trotzdem nicht. was noch self iııteressmt
ist. ware. dall wenn ich mn Fernseher fiir den
Vlmorecorder aısmache am die wine
Leuchtdiode erlischt. wer kan mir weiterhelfen?
Antwort= irsendwie sieht die Verbinduno falsch
aus. Da wir Jedoch eine ganze Reihe von Usern
mit einem Videofece haben. sollte wohl Jemand zu
finden sein. der die Sache hier einmal
rlchtidstellt.

5? 0 f f..
FERNSEHER MONITOR

RF OUT SCART-KABEL

|:I
VIDEOREKOBDER ZX SPECTHUM 128K

656
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128N (issue 6).
diese seltsmnen

das Neural kuıfen
t wie die Pillıeleultø ist.

damit ich eine Sin-D Buchse einbaıen kun.
Antwort= Die Pinbeleouno des Kesnad ist selbst
im Technical Guide nicht dokumentiert. Aber
zumindest bei der RS 232 konnen wir
weiterhelfen.

Franc: lhinen Snectrııh nme ich oeiırauctıt
oeJtatıfttIıder'istııictıtırıelroaıı2oı'lııinal.llfıd
zwa' habe ich. als ich ihn mal aufneschraılıt
hılıe. ein Donnelroın iıeftııden. auf dem satnd=
"DOPP&ROM. 8V'i`l< SXX +8S0.507" oder so.
Genau ist das nicht zu mtziffern. denn es ist
ner Haid aufoescirieoen. Des weiteren befinden
sich aıı mr rechten Gehiııseseite zwei
Umschalter. sowie ein Taster. Der alte Besitzer
welllaı:hnici'ıtnıelıı*.wasdaswtı'.\ıleı'kaIı
mir weiterhelfen?
Antwort: Das konnte schwer werden. da es
mehrere verschiedene Zusatzroms oab und slot
(ISO-ROM. HDT-ROM...J. Aber vielleicht hat Ja
auch hier ein User eine Idee...
Franc: ich hdie kürzlich einen Thomson 4121
Fu'bmonitor (fast) ııeschetitt beltomıııen. Hinten
an Monitor befinıtt sich ein Chinch-Buchse. eine
Simi Stlı-D-Buı:hse ind eine Scırt-Buchse. Der
Vırbesitzu' hatte erst an diesem Monitor einen
C64 uıoeschiossen md zuletzt einen PC mit
EGA-Firbtı'aflkiı.fi'te. Als ich den 128er Soectrtın
oekautt hdıe. wa' da ein Scart-Kabel bei. mit
dem ich ıfle beiden Sachen dan uıch verbinden
hdıe. Es ftılttlotdert ia fast alles omz toll. also
ein tıastochen schırfes Bild und so. aber: es
kommt kein Tm aus dem lhnitor tLautsnrecher
und Lautstlrkereoier vorhanden) ıııd Fıben. die
in Brloht sind. zeiot er ntı' oonz ntrmal ai. wer
kmh mir zB. bei der Plrlıeleııııo vom
RGB-Ausoano vom Soecci und vom Monitor
weiterhelfen? ich hdıe namlich keinerlei
Unterlııen ilıer beide Gertite.
Antwort: Ein klein wenio konnte der Artikel von
Paul webranltz auf der nebenstehenden Seite
weiterhelfen. wer etwas zu dem Problem mit der
Tonubertrasıins weiß. sollte sein wissen auch hier
allen anderen zukommen lassen.
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SPEETHIIH ÃM FÃHBHIINITBH
HalloFreıIts.
auch ein oeplaoter 128er Besitzer hat mal
Gluck. Der Zufall hat mich mit einem
PC-Farbmonitor beolllckt (Man soil nicht olauben.
was manche Leute so weoschmelßerı). Da ich
mich weden des Anschlusses an den Sneccu erst
schlau machen mußte. konnten meine
Erfahruhseh damit eventuell auch ftir Andere
von Interesse sein. ist der Monitor mit einem
RGB TTL Einband versehen. ist der Anschluß
ohne Probleme zu bewerksteliioen. Dem 128er
hat man den Anschluß bereits spendiert. Ein
entsprechendes Kabel wird wie im Bild tıezelot
verdrahtet (die Stecker sind von hinten
betrachtet).
Hat der Monitor auch einen intensitu Eihoano.
funktioniert sooar die BRIGHT Option. Selbst
schwarz wird dann hell und dunkel daroestellt.
ln Jedem Fall ist der BGB Anschluß einem Video
oder PAL Composite Einoano vorzuzlehen. Der
RGB eroibt das sauberste Bild. wird der
BRIGHT Anschluß verwendet. kann es sinnvoll
sein. diesen abschaltbar zu machen. Da schwarz.
Je nach Monitortup und Potielnstelluno ebenfalls
hell/dunkel daroestellt wird und dies in Games
stort. Dazu dient der Umschalter Sl. Der
einseitioe Masseanschluß kann Je nach
Monltortup auch entfallen. Auch der Vertical
Suıc. kann Je nach Monitortw weooelassen
werden. da sich die meisten Monitore dieses
Sima! aus den Horizontal Sional selber
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rausflschen.
Aber nun habe ich ein Problem. Der l2Ber hat ia
einen RGB Ausoanıı. Aber was mache ich mit
meinem armen 48er? wer hat Unterlaoen von
einem Video-RGB Interface oder wie man dem fißer
einen solchen Ausoano spendiert?
Noch ein Tip zum Thema: “wie schnorre ich mir
einen Farbmohitor?"
wer sich nicht scheut. in entsprechenden
Computeriaden nach defekten Monitoren zu frauen.
kann durchaus Gluck haben. Zu bevorzuoen sind
sooenannte "Fachoeschafte". Diese oeben sich mit
Reparaturen selten ab. Ein Farbmonitor ist im
Grunde ein ziemlich ianolebloes Dino. 8 bis IO
Jahre im Dauerbetrieb sind nicht unoewohnllch. Es
kommt Jedoch vor. und das nicht oerade selten.
daß elnioe Bauteile altern und das Bild dunkel oder
unscharf wird. ist am internen l-iellitlteitsreoler
iTrlmmnoti) nichts mehr zu machen. werden die
Monitore meist wesseworfen. Manchmal lassen sich
diese Dinner Jedoch wieder nochpapneln.
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Mit dem Resler fiir die Hochspannuns und Focus laßt sich oft noch ein brauchbares Bild rauskitzein.
wlchtio ist noch. das die Monitore sich auf andere Biidfrenuenzen selbst einstellen (Slmui. Si.nc.).
Billige Ausfuhrunsen sind nur mit eine Frentıenz einoestellt und arbeiten nur am entsprechenden
Computer.
Nun noch zu einem sanz anderen Thema: Copierschutz. Hat mir doch da ein User eine Nuß zu knacken
oeseben. Schickt mir eine Orioinal Diskette mit dem Hinweis. daß diese Scheibe sich nicht kopieren
laßt. Das heißt. kopieren seht schon. Jedoch laufen die kopierten Prosramme nichti Also hab ich erst
mai die Scheibe mit einem Sektorkopierer urnseschaufelt. Und wie sehabt. die Prooramme liefen nicht.
Gemeinerwelse waren alle Basic Loader ebenfalls senen reinlinsen raffiniert sıeslchert. Meroe
Sicheruns. entfernte Zeilen Nummern. keine Zeilenenderkennuns tCHRs 13 entfernt). umpoken der
Zahlen im Basic und ahnliche Scherze. Aber dieses sichtbar zu machen war die leichteste Ubuno.
Dennoch sind aus dem Basic nicht so ohne weiteres hervor. warum die Prooramme nicht wollten. Fest
stand nur. daß das Protrarnm auf der Scheibe etwas suchte und nicht fand. Und zwar mußte es im
Directoru stehen. da das Prooramm nach dem Laden des Codeflles wieder nach Track Null schnurpste.
Nach stundenlanoem Suchen kam ich dann auf den Nesertrlckl
Man hatte dem Track Null einen li. Sector verpaßtl in diesem stand allerdinos keine information. Es
mirde ledioiich aus dem MC ein LOAD lt 1.0.11 ausoefuhrt. Lonischerwelse war auf den Backup
Scheiben kein solcher Sector vorhanden. Nun wurde es mich aber brennend interessieren. wie man
einen ll. Sector. und das auch noch sezielt nur auf Track Null erzeuoen kann. Um Hinweise bittet

Pıııl lılobriııitz. Bornasse 14. 5561 Kinheim. Tel. 2/2607
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C] Der Spetcu 128 und der liest der Ueli
Die ns-zzmselmlllsleue (Ten 4)

HBUO SDECCU-Fl"EU|1C|El Im ÜEUUQEII T811 9601 BS Um ÜIE I`BStllCl`lEI'l 3 RS*232-fi0U[1I'lEI'I im
SDBCCU-128-ROM. DIESE 01811811 8llSSCfl|lBfll1Cl`l ZUF ZEICHEHGUSQBUB.

~~> 0UT_T Efldrıııı 00124, fluıgıbı ıinıı Tnkın zur B5-232]

Diese Routine sendet das Zeichen im A-Resister zur RS-232. wobei es (oenau wie beim LPRlNT-Befehl
im BASIC) vor dem Absenden oepruft und eventuell umoewandelt wird: ASCII-Zeichen bleiben
unverandert. Steuerzeichen werden speziell behandelt. Grafikzeichen werden in Fraoezelchen
umsewandeit und Token werden als entsprechende Zeichenketten ausseoeben (siehe Beschreibuno zu
LPRJNT in Teil 1 und 2). Zur eioentlichen Zeichenausoabe dient die foloende 0UT_T2-Routine.

--> 0UT_T2 Cfldrıııı 00127, huıgıbı ıinıı Zıinhını zur RS-232]

Dies ist die direkte Zelchenausoaberoutine. die auch von 0UT_T und der noch foldenden
SCRDMP-Routine benutzt wird. Das Zeichen im A-Renister wird ohne Umweoe direkt zur RS-232
oesendet. Vorher wird Jedoch die Leituno CTS oelesen und erst wenn hier Hioh-Peoel anlieot. wird das
Bote an TXD ausoeoeben. Bei Low an CTS wird die BREAK-Taste oepruft und wiederum CTS oelesen
(warteschleife). Als Beispiel zur OUT_T2-Routine soll eine Zeichenkette ausoeoeben werden. Das Ende
der Zeichenkette muß in diesem Beispiel mit einem ENTER-Code (13) markiert werden. Man kann
dbrlsens auch OUT_T an dieser Stelle verwenden. wenn man Spectrum-Token senden will. Dann wird
das ENTER-Zeichen am Ende als CR und LF oesendet.

0UT5TBı CHLL 05000 ;BOH~Bınk 0 ıinınhıltın
LD NL,5TRING ;HL zıigt auf din Zıichınkıttı

0UTCHfl¦ LD fl,CHLJ ;ı±n Zıiıhın hnlın
PUSH HL ;Zl1flır für Zıinhınkıttı rıttın
CRLL I0127 ;Zı±ıhın in fl zur BS-232 ıındın
POP HL ;Zı±gır für Zıinhınkıttı rııtıuriırın
LD fl,EHLJ ;1ıtıtuı Zıınhın nach ıinııl hnlın
CP 13 ;wır lıtztıı Zıinhın Hin ENTER?
JP 2,05000 ;Jı ~-> ROM-Bınk 1 ıktiwiırın und Endı
INC HL ;Zı±nır ıuf nlnhıtıı Zıichın ııezın
JR DUTCHH ;nlchıtaı Zıinhın hnlın und ıındın ...

5TBIHGı BEFB "DI iıt din ZI1nhInkIttI",13

Es sibt noch einen elesanteren was zur Zeichenausoabe. Man kann namlich die uber RESTART ılO
erreichbare speccuinterne Ausoaberoutlne zur RS-232 offnen. Das sleiche Beispiel sieht dann so aus:

0UTSTB= LD fl,3 ;Strnınuııer der BS-232 E031
CALL 01601 ;fluıμabııtrøı uffnın EHOM-Bnutınıl
L0 HL,STHIHG ;HL zıigt ıuf din Zıinhınkıttı

0UTCHRı LD fl,CHLJ gain Zıinhın hulın
PUSH HL ;2ı±gır für Zıichınkıttı rıttın
RST O10 ;Zı±nhın in 0 zuı fiuıgıbııtrnfi ıındın
POP HL ;Zı±gır für Zıichınkıttı rııtıuriırın
L0 fl,CHL] ;1ıt:tıı Zıichın nach ıinııl hnlın
CP 13 ;wır lıtztıı Zıinhın ıın ENTER?
RET Z ;jı --› Endı
INC HL ;Zı1Qır ıuf nlchıtıı Zıichın ııtzın
JB OUTCHH ;nlnhıtlı Zıinhın hnlın und ıındın ...

STEINE: DEFB "Dıı ist dia Zı±uhınkattı”,13

Die ROM~Umschaituns übernimmt letzt das Betriebssustem. Oh die Ausoabe im Text- oder Blnarmode
erfolot. hanot von den oleichen POKEs ab. die ich beim LPRINT-Befehl in Teil 2 beschrieben habe.
Einoeflelschte MC-Freaks wissen naturlich. daß es fur die Strinoausoabe auch eine ROM-Routine oibt.
Hier seht es aber um eine (hoffentlich) leicht zu vorstehende Demonstration.

l l í l 



--> SCHDHP Efldrıııı i012fl, fluıgıbı ıinıı Scrıındulp Obır RS-232)

Diese Routine wird beim COPY-Befehl im 12Bl(-BASIC aufsıerufen. Das bei COPY Gesagte trifft
uneinoeschrankt auch für SCRDMP zu. Zur Zeichenaussabe innerhalb von SCRDMP wird. wie schon
erwahnt. die OUT_T2-Routine genutzt. wie bei allen RS-232~Routinen muß auch hier vorher die
ROM-Bank 0 einoeschaltet werden:

EOPY¦ CALL 05000 ;BOH-Bank O ıinıchaltan
CALL O012fl ;5arıınduıp ıuıgıbın Cdruckınl
JP 05000 ;HOH-Bınk 1 wiıdır ıktiviırın und Endl

Beim Aufruf dieser kleinen MC-Routine mit RANDOMIZE USR adr kommt es nach der korrekten
Ausoebe des Screendumps aus mir unerklarlichen Gründen zum Prosrammabbruch mit der
låehleırmelduno 'C Nonsense in BASIC“. Verwendet man die Form LET x=USR adr. so oibt es keine
rob eme.

Als Baudrate tıllt für alle ROM-Routinen der wert. der im BASIC mit dem FORMAT-Befehl eintıesteilt
lšrurêie (oderm 9600 Baud als voreinoestellter wert). weiterhin benutzt die RS-232 foloende

us emvarla en:
fldrıııı

05035/23349
05836123350
OSBSF/23391
05060/23392

05851/23393

05062/23394
IBBGS/23395
05354/23395
ISBSS/23397

Funktion

ınthllt diı fldrıııı dır Zıinhınıuıgıbırnutinı in
MDH-Bınk U
bildıt ıinın 16-Bit-Hurt, dur diı Zıitdıuır für ıin
Bit bnıtiıntı gilt ıuwnhl für Sındı- ılı ıuch fur
Eıpfıngıruutinı [wird von FORHBT-Bıfıhl in
BASIC ıingııtılltl
Flıgbμtıı iıigt ın, daß ein zwıitıı Zıiuhın
ııpfıngın ıurdı Cıiıhı Bııchrıibung RSIN in T111 3]
ınthflıt zwıitıı ımpfıngınıı Zıiuhın Eıiıhı RSINJ
ınthült ıktuıllı Drunkpnıitiun
ınthllt diı flnzıhl dır Zıichın prn Drunkzıilı
zlhlt diı Dıtınhμtıı hıi dır Vbrırbıitung vun
Stluırzıichın buiu Sındın (2.8) hıi HT und T08)

Für eigene Routinen ist es natürlich wichtio. die Portadressetnl der RS-232 und die benutzten Portbits
zu kennen. Deshalb zum Schluß noch ein paar Informationen über die direkte Ansteueruna der
RS~232-Anschlüsse.
Die RS-232 wird beim l2Ber oemeinsam mit dem optionalen Keupad über den Souhdchip gesteuert.
welcher einen 8-Bit-l/0-Port besitzt. Uber das Resister 14 des Soundchips konnen die Portleitunoen
gelesen und sesetzt werden (Siehe auch info 7 und 8/91 "Spectrum IZB und Musik"). wichtis: Zwischen
Sourıdchip-Port und RS-232-Anschluß befinden sich noch Treiber-ICs. die die RS-232~tu=ischen Peoel
senden und empfannen und zusatzlich alle Simale invertieren. Soll also z. B. ein Him-Pesel gesendet
werden. sg muß das entsprechende Bit im Register 14 zurückgesetzt werden. Die einzelnen Bits haben
fo gende unktion:

Bit -

1ı_ı_ı_ı_ı_111flI ıııııııııı1a_ı_ı.ı_ 1I111111 Iiıøofioıııııı

0| U! å
...U --N -P ...O

Funktinn

~~> zum Kıμpıd ~->
----> zum Kıμpıd -->

------> BS 232 - DTB Cflıtı Tırıinıl Rııdμj
RS 232 - TXD [Trınım±t Data]
von Kıμpıd <--
wnı Kıgpıd <--

--------------< R5 232 - CTS [C1ıır Tn Sand]
----------< RS 232 - RMB Cflnuıivı Dıtıl

I |ı. Il I|ı_ı_Ill Ill- Ill III Ill |l|III Ill ß.i'\V

im nachsten und letzten Teil folgen einige Beispiele zur direkten Portein~ und Ausgabe. Also dann bis
demnachst

S601!-Fllllt till). Erltlt-Hell]-Str. 4. 0-5230 SII'I'lTfl'tIB I Tlllilflcli T8I.= (0)-{Iß26-22457



ANZEIGEN

Verkaufe leicht defekten Sinclair Printer (10 DM).
Microdrive. was nicht richtis funktionieren will
(20 DM) und ein Verbindunoskabel Microdrive-
lnterface 1 (10 DM).
Suche Zeitschriften Your Sinclair und Crash mit
Cassetten und ein altes DTP (fur Plus D?).
Suche Ouill Cartridse fur OL als Orioinai oder
Kopie. mein Orioinai Cartrldse laßt sich nicht
mehr laden.

Anire Flelsciiııııer. itirschenstraße 18
3258 Aerzen 6. Tel. 05154/1327

Verkaufe: 1 Netzteil SV + iA fur 10 DMı 7
interface i (defekt) a 3 DM: 1 Spectrum 80K im
Acrulslasoehause mit Profitastatur. Joustick-
interface mit Anschluß einoebeutl 160 DM. Alle
Preise + Porto.

Giııther Mirten. Neue Straße 3
2900 Oidenburıı. Tel. 04-il/17976

ich habe ein Tasword-File mit der Beschreibuno
eines BGB-Interfaces. Doch nach der allsemeinen
Beschreibuno kommt statt der Schaltuns nur
"Moll" heraus. Hat sich schon Jemand aus dem
Club mit diesem Problem beschaftist? ich ware
fiir eine Schaltuns mit Lauout und Beschreibuntı
sehr dankbar. in der Schaltno mußte aber eine
Zusatzlooik sein. die eventuelle "Buskampfe"
vermeidet (wie beim Beta-Disk der Schaltkreis
7403-DIR).

Huis Scimidt. Fredersdorfer Straße 10
0-1034 Berlin. Tel. 588 83 55

verkaufe foioende Orlsinal Spectrum Software:
Beta Basic 3.0 (Tape + Anleitunosbucniı The
Artist li (=iBi< verslonii PD-Tape mit +3 Utilities:
Adress Manaser +80 (4810: Master Tool Kit
MBK): MCoder ii t48i<): DLAn 48K: VU-3D GSK):
Coilector's Pack (sek): Datakit (<iBi<): Softek IS
Basic Compiler MBK): Statistics Ii (4810: Unifiie
(48K); DTP-Cartridoe (4814): Datenmanaser
Cartridse MBK): Kundenkartei Cartridoe MBK).
Spiele: The Hobbit MBK): The Trader MBK): The
Neverendina Storu (128K): Superflle.›'Test Match
(12810: Super-Test tl28K)= Galletron (48/128/+2).
Alle Preise VB.
Hardware: Monochrome-Bildschirm. Nobis. ortln.
Chinch. ca. 25 DM: Seikosha 100A Drucker.

Dieter Schulze-Kdıieull. Alb.-Schweitzer-Str. 21
7057 iıilıııeıımıı. Tel. 07195/64404

In letzter Zeit hat sich durch Kauf und Tausch
meine Sammluno an Hard« und Software stark
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veroroßert. Aus Platzorunden biete ich daher
verschiedene Hard- und Software. sowie diverse
Zeltunoen an (Tauschbasis bevorzust). Da der
Platz hier zu klein ist. um alles aufzuzahlen. habe
ich eine Liste erstellt. die ihr bei mir anfordern
konnt. oder frast persbniich nach.

Christoph Idstein. iıiiln.-Leiısctliet'-Str. 67
6507 lnoelheim. Tel. 06132/1760 (dl 19 ilır)

Verkaufe: SPECTRUM +3. kleiner Busdefekt
(Muitiface +3 funktioniert nicht richtlıı). zweites
Laufwerk. Grunmonitor. Software iTasword +3.
Tasslon +3. HiSoft Devpac. Out Run. Robocop li
und vieles mehr. Leerdisketten) und Literatur fur
750 DM. eventuell auch einzeln: SPECTRUM +2A.
Handbuch. Netzteil fur 100 Diıiı ZX LPRINT ill mit
Druckerkabel 25 DM: VIDEOFACE von Romantic
Robot 100 DM: Mehrere kempston Joustick-
lnterfacs ie 10 DM.
Suche das Prosıramm WBESTLEMANIA und ein
sutes DTP-Prooramm fur Opus Discoveru oder
Discipie.

Michael Gruschke. Kirchstraile 9
5422 Lukershousen. Tel. 06773/1004 im 18 Uir)

ich finde die RS 232 Artikel sehr interessant.
Meine Kabel mussen demnach 100: stimmen!
Leider beantwortet mir keiner die Fraoe (vor 3-5
Monaten). wieso ich Prooramme auf den Atari
laden kann. aber nicht zurück??? Beim Laden vom
Atari auf den Spectrum funktionieren nur ca 10x
der Proorammell Uber RS-232 Schnittstelle.
Gibt es schon ein spezielles Eprom oder
Proıramm. mit dem ich den kompletten Speicher
auf den Atari überspielen kann?? Und alle Daten
wieder zuruck und zwar so. daß 99: aller
Prosramme wieder funktionieren. Bei DATA-Files
habe ich beim Rumschleben der Dateien keine
Probleme.
Tausche noch ein 100:: iauffanises Floppu (1 mai
80 Track's einseiticı) oeoen ein 100::
funktionierendes Microdrive (Spectrum).
Hier kommt der Genlestreich des .lahrhundertsil
wie bekomme ich den Spectrum schneller?? Mit
einem Peitler-Element von Westfalia zu 17 DM.
Und den Takt-Duarz auf 10 bis 16 MHz ersetzen.
Eventuell schnellere RAM's. ROM und CPU 2805
oder H. Das Peitier-Element kommt auf die ULA.
Natürlich so. daß die kllhlende Flache auf der ULA
liest. Fur das Peltier-Element braucht man noch
eine extra Stromquelle von ca. 3 Ampere. Durch
die Kuhiuno wird der ULA-Baustein schneller. Fur
das Prinzip oibt es sosar noch 'ein Patent. Daher
darf der Trick nur fur den privaten Gebrauch
verwendet werdenill

Richard ßaddatz. Pfrruasse 5
7050 Uaibilnıen. Tel. 07151/563377


